
Wie soll es weitergehen mit der För-
derung der Landwirtschaft und der
ländlichen Entwicklung in der Euro-

päischen Union? Die politischen Weichen für den För-
derzeitraum 2014 bis 2020 werden jetzt gestellt. Nach-
dem in den vergangenen Monaten auf allen Ebenen
Positionen und Argumente ausgetauscht wurden, rückt
der Zeitpunkt der Entscheidung immer näher. Eine ers-
te offizielle Stellungnahme zur zukünftigen Agrarpolitik
des neuen EU-Agrarkommissars Dacian Ciolos wird
Anfang November 2010 erwartet.

Auf unserer Herbsttagung wollen wir uns mit dieser Vor-
lage auseinandersetzen und sie aus verschiedenen
Blickwinkeln und Interessenlagen bewerten. Dabei wird
vor allem zu hinterfragen sein, ob die vorgelegten Re-
formvorschläge geeignet sind, die Herausforderungen
in den Bereichen Ernährungssicherung, Wettbewerb und
Einkommenssicherung, Wachstum und Arbeitsplätze,
sowie Klimawandel zu meistern. Aber auch die gestie-
genen Anforderungen im Hinblick auf die Umwelt und
die gesellschaftlichen Erwartungen an Effizienz und
Gerechtigkeit sollen dabei einbezogen werden.

Unsere Herbsttagung ist in diesem Jahr mit der Mitglie-
derversammlung verknüpft. Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung finden Vorstandswahlen statt. Wir laden
Sie herzlich ein, mit uns zu diskutieren und freuen uns
auf Ihre Teilnahme.

Göttingen, September 2010

Heinz Christan Bär Dr. Hans-Hermann Bentrup
Präsident des Staatssekretär a.D.
Kuratoriums Vorsitzender des Vorstandes

Zum Thema
• Anmeldung und Zimmerbuchung

Agrarsoziale Gesellschaft e.V.
Kurze Geismarstr. 33, 37073 Göttingen
Tel.: (0551) 4 97 09 – 0, Fax 4 97 09 – 16
karin.schaefer@asg-goe.de,
Online-Anmeldung www.asg-goe.de

• Tagungshaus und Tagungsbüro
Clarion Hotel,
Kasseler Landstr. 45, 37081 Göttingen

Donnerstag, 18.11.2010, 12.30 bis 19.30 Uhr
Freitag, 19.11.2010, 8.00 bis 12.30 Uhr
Tel.:  0175 /4 80 95 54

Wir bitten Sie, den Tagungsbeitrag auf das Konto der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V. einzuzahlen. Nach Eingang
Ihrer Überweisung erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.
Die Erstattung der Tagungsgebühr ist nur bei Rücktritt bis
drei Tage vor Tagungsbeginn möglich!

Sparkasse Göttingen
Kto-Nr. 1 087 006, BLZ 260 500 01

Busverbindungen zum Hotel Clarion:
Busse der Linie 4 fahren halbstündlich zum Clarion Hotel,
Haltestelle „Deisterstraße“, und zwar 7.35 Uhr und 8.05
Uhr ff. ab Bahnhof, Bussteig A.

Haftung:
Gegenüber den Teilnehmern haftet der Veranstalter für andere Schäden
als aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt auch für deliktische
Ansprüche und für Handlungen von Erfüllungsgehilfen.

Die Unwirksamkeit einer dieser Bestimmungen führt nicht zur Unwirksamkeit
der übrigen Bestimmungen.

Zimmerbestellung

Hiermit bestelle ich verbindlich:

vom ....................... bis ...........................
Übernachtung im Tagungshaus Clarion-Hotel

67,50 Euro  EZ

97,50 Euro  DZ

(einschl. Frühstück)
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Tagungsgebühr: Mit     Ohne

Abendessen Abendessen
ASG-Mitglieder 55,-- Euro 35,-- Euro

Nichtmitglieder 65,-- Euro 45,-- Euro

Studenten/-innen * *

*Auf Einladung der Postbank können 20 Studenten/-innen
kostenlos an der Tagung und am Abendessen teilneh-
men. Die Berücksichtigung erfolgt nach der Reihenfolge
der Anmeldungen. Bitte Studienbescheinigung vorlegen
(Kopie).

Agrarsoziale Gesellschaft e.VAgrarsoziale Gesellschaft e.VAgrarsoziale Gesellschaft e.VAgrarsoziale Gesellschaft e.VAgrarsoziale Gesellschaft e.V.....

Architektur der EU-Agrarpolitik
nach 2013

• Zielsetzungen
• Maßnahmen
• Bewertungen
• Alternativen



     P r o g r a m m

Donnerstag, 18. November 2010

* Nichtmitglieder sind als Gäste herzlich willkommen.

13.30 Uhr Begrüßung und Moderation

StS a.D. Dr. Hans-Hermann Bentrup
Vorsitzender des Vorstandes der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V.

Ausrichtung der gemeinsamen Agrar-
politik nach 2013 – Was schlägt die EU
vor?

Dr. Martin Scheele
Europäische Kommission, GD Landwirtschaft
und ländliche Entwicklung, Brüssel

Statements

MinDirig Dr. Rainer Gießübel
Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Dr. Hermann Onko Aeikens
Minister für Landwirtschaft und Umwelt des
Landes Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Pause

Ulrike Rodust
MdEP, Mitglied im Ausschuss für Landwirtschaft
und ländliche Entwicklung

Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Kirschke
Humboldt-Universität zu Berlin
Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät,
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat für Agrar-
politik des Bundesministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Podiums- und Plenumsdiskussion mit
den Referenten

Anmeldung

Mitgliederversammlung

Vortragstagung, Donnerstag, 18.11.2010

Vortragstagung, Freitag, 19.11.2010

Gemeinsames  Abendessen

Den Tagungsbeitrag in Höhe von .............. Euro
habe ich am ...................... auf das Konto der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V. bei der
Sparkasse Göttingen, Konto-Nr. 1 087 006,
BLZ 260 500 01, überwiesen.

Datum Unterschrift

Teilnehmer/Teilnehmerin (bitte in Druckschrift)

Titel, Name ____________________________

Vorname ______________________________

Dienstbezeichnung ______________________

Dienststelle ____________________________

Anschrift ______________________________

_____________________________________

Tel./Fax/E-Mail: _________________________

Freitag, 19. November 2010

9.00 Uhr Begrüßung

Werden die EU-Vorschläge den zukünf-
tigen Herausforderungen gerecht?

Klaus Wiesehügel
Bundesvorsitzender der IG Bauen-Agrar-
Umwelt, Frankfurt am Main

Lutz Ribbe
Direktor der EuroNatur Stiftung, Rheinbach

Werner Hilse
Präsident des Landvolks Niedersachsen –
Landesbauernverband e.V.

Pause

Podiums- und Plenumsdiskussion mit
den Referenten

Moderation
Dr. Ludger Schulze Pals
Chefredakteur, top agrar, Münster

12.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Vollständige Inhaltsverzeichnisse der Hefte und Bestellung
unter www.asg-goe.de

Abnehmende Bevölkerungszah-
len führen seit geraumer Zeit zu
verstärktem Leerstand in den
Ortskernen. Um dieser Entwicklung entgegenzutreten, müs-
sen traditionelle Denkweisen, weitere Flächenausweisungen
und -versiegelungen an den Dorfrändern für Wohnen und
Gewerbe zunehmend auf den Prüfstand. Neue Ansätze und
Ideen sind gefragt. 25 Autoren und Autorinnen aus Wissen-
schaft und Praxis stellen innovative Forschungsergebnisse
und Beispiele zum Thema Innenentwicklung von Dörfern dar.

Schwerpunktheft
03/2010,
ca. 100 S., 9,00 Euro
zzgl. Versandkosten,
ISSN: 0179-7603

Dörfer auf dem Weg
in die Zukunft:
Herausforderung
Innenentwicklung
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Schwerpunktheft
03/2009,
96 S., 9,00 Euro
zzgl. Versandkosten,
ISSN: 0179-7603

17.45 Uhr Mitgliederversammlung*
der Agrarsozialen Gesellschaft e.V.
mit Vorstandswahlen

19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen

Die Landwirtschaft ist Mitverursa-
cherin und existenziell Betroffene
des Klimawandels. Gleichzeitig be-
sitzt sie großes Potenzial, dem Klimawandel mit geeigneten
Mitteln entgegenzuwirken. In den Beiträgen dieses Heftes
werden die Auswirkungen des Klimawandels auf Landwirt-
schaft und ländliche Räume sowie Strategien und Maßnah-
men zur Anpassung an die veränderten Rahmenbedingun-
gen vorgestellt. Konkrete Beispiele zeigen erfolgreiche Wege
zu einer positiven Beeinflussung der Klimaentwicklung.

Klimaschutz- und
Anpassungsstrategien
in Landwirtschaft
und ländlichem Raum


